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Oer Tagesbericht vom 29. April.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 29. April . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtfelde in Flandern  v -n Mittag

an auflebender Artilleriekampf . Die Beule
seit Erstürmung des Kemmel hat sich auf über 719V Ge¬
fangene, darunter 181 -Offiziere, 53 Geschütze und 233 Maschi¬
nengewehre erhöht.  Zwischen dem La - Bassee - Kanal
imd der S c a r p c sowie nördlich von der S o mm e rege/
Erkundungstätigkeit der Engländer. Starke T. eilan-
grisse  der Franzosen zwischen Hangardwald und - or
»nrden blutig a b g e w i c s e n.

Borfcldkäinpfe  an vielen Stellen der übrigen Front.
Auf dem Ostufer der M a as brachte ein Vorstoß tn tue

französischen Gräben Gefangene ein.

Von den andere» Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Gencralquartiecmeistrr: Lndendorff.

Weiterer englischer Rückzug an der
i)pernfront.

W. T. E GreftS Hauptquartier. 28. April. (Aintlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf deu, flandrischen Kampffeldc wich der Feind in rück-
«ärtiqe  Linien ans. Südlich den Langemarck  ging er
über den S t c cu b a ch, östlich von Ypern  in seine Stellungen
vom Herbst 1014, bei ^ i liebele  über diese tjinauä zurück. In
scharfem  N a chd r ä n g en zwangen wir den Feind vielfach
zum Kamps Hierbei nahmen wir Belgier und mehrere
hundert Engländer  gefangen . Wir erreichten die Linie:
Südwestlich von L a u a cm a r ck- W c stu s c r des Steenbach.
Verlerenboc ? - Hoope - Zillcbekc - Aoormezeele.
Die in vergangenen Jahren schwer umkämpftc Doppelhöhc 69
ist in unserem Besitz.

Sterke Artillerietätiokeitint Abschnitt des Semmel.  Nach
Abwehr der französischen, am Abend des 26. April gegen den West.
Hang des Berges gesübncn G.e y en a ii.g r i s f - stieg Misere In-
fantcri: aus eigenem Entschluß dem zuriickgeschlagencnFeinde nach
und erstürmte den Ort L r ker.

Aus dem Nordufer der Lhs scheiterten feindliche Vorstöße.
«.Hierbei nahmen wir ebenso wie bei einer erfolgreichen Unternehmung
nordwestlich von Fesiubert  Engländer gefangen. Bei
G i v en cht; wurden starke englische Angriffe abgcwiesen.

Auf den> Schlachtfcide zu beiden Seiten vcr Soinmc blieb die
Gcfechtstätigkeit auf Erkundungen und zeitweilig anflebende Ar-
iilleriekämpse beschränkt. Am Hanaardwalde brach ein feindliche-
Teilangrisf zusammen.

Osten.
Finnland. -

General Graf voll der Goltz hat Taoastehus  nach Kanipf
genommen. Beim Einzug in die Stadt wurden unsere Truppen
von der Bevölkerung begeistert begrüßt.

Der Erste Gencralguarticrmeistcr: Zudendorsf.
*

Oer Halfer im Kampfgelänöe bet Ppern.
W. T.-B. Berlin , 28. April . Der Kriegsberichterstatter

Karl Rosner schreibt vom westlichen Kriegsschauplatz an den
„B. L.-A." vom Schlachtfeld von Ypern unter dein 26. April:
Der Kaiser  verbrachte den gestrigen Tag , an dem der Kampf
um den Kemmel ausgesuchten und als der deutsche Sieg ent¬
schieden wurde, vom frühesten Morgen ab im Kampf¬
gelände.  Schon um 6 Uhr fand er sich auf einer vorge¬
schobenen Fcldstclle ein, die den Blick über die Hühenzüge süd
westlich von Upern freigibt und die um diese Zeit des ersten
Tageslichtes im Hall des gewaltigen Feuerüber-
f all es  unserer Geschütze geradezu erzitterte . Dieser
donnernde Chor der Geschütze, das Aufblitzen der Einschläge
in dem noch dunstigen Höhenlande, die dicken Rauchlinien
teren Qualm sich gleich dunklen Balken über den Horizont

. legte, vereinigte sich zu dem gewaltigen Eindruck einer
modernen Schlacht. Jeder Abschnitt des. Kampfes, das Vor¬
gehen der Feuerwalze , der Stilrm der Infanterie , das Ab¬
flauen des Feuer ? ließen sich genau verfolgen. Nach und
nach brachten die Drähte die ersten Meldungen , die einen
guten Erfolg meldeten, Der Kaiser, oer sich in Begleitung des
Oberbefehlshabers einer Armee befand, zeichnete selbst alle
Ergebniffe in die Karten ein. Er blieb in die Beobachtung
de? gewaltigen kriegerischen Bildes versunken bis in die Nach¬
mittagsstunden auf der Feldstelle und verließ sie erst, als
die Meldungen bewiesen, daß der Tag einen ganzen Er¬
folg  für die deutschen Waffen bedeutete. Auf dem Rück¬
weg zu feinem Quartier besichtigte er noch zwei Divisionen,
die sich im Laufe der letzten Kämpfe besonder? auSzcichneten,
und überall sprach er dabei von der herrlichen Leistung der
Truppe , deren Sturmarbeit er soeben beobachtet hatte.

Französische Besorgnisse um Zpcrn.
— Genf, 29. April , izb.) Infolge stark beunruhi-

render Sonderberickste aus dem belgischen  Haupt-
quartier hegt man in Paris ernste Besorgnisse für den
?lbschnitt nördlich Apern.
Lin deutsches Zlugzeuggeschwader Aber dalats.

W . T.-B. Bern , 28. April . Wie „Petit Parisien"
mitteilt , hat ein deutsches Flugzeuggefchwader in der
Nacht vom 20. zum 21. April trotz heftiger Luftabwehr
Calais  Werfkrgen und eine Anzahl Bomben auf ein
kejürmates Wertet abgerparfen. Es soll nur sehr bc

(Amtlich.) Im

trächtlicher Sachschaden anqerichtet worden sein. Der
Angriff dauerte % Stunden.

Der Heldentod Freiherr v. Nichthofens.
— Haag, 29. April, (zb.) Berichte aus Amiens  über

die Bestattung des Frhrn . v. Richthofen besagen, die Leichen¬
schau habe sechs Spuren von Mafchinengcwehr-
kugeln  ergeben . _

Tin groher Transportdampfer
im Ärmelkanal versenkt

W . T.-B. Berlin , 28. April.
Ärmelkanal  wurde von einem unserer U-Boote ein
mindestens 10 0 00 Brnttoregistertonnen großer
Transportdampfer,  der durch einen Kreuzer
und mehrere Zerstörer  und Bewachu.rgsfahrzeuge
außerordentlich stark gesichert  war , tor¬
pediert.

Die Gesamtsumme des versenkten Zandelsschiffs-
raums beträgt nach neu eingegangenen Meldtingcn:

17000 Bruttoregistertonncn.
Ein Führerflugzeug  einer unserer Jagd¬

staffeln in Flandern , unter der bewahrten Führung des
Oberleutnants z. S . C h r i st i a n s e n, hat gelegentlich
eines Auftlärnngsfluges in den Hoffden ein feindliches
Curtiß - Bootabgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

(Amtlich.) Neue
Westküste Eng-

W . T.-B. Berlin , 27. April.
U - Bootserfolgs an der
lan  d s:

25 000 Bruttoregistertonnen.
Ein Dampfer von mindestens 12 000 Bruttoregistc»
tonnen und ein großer bewaffneter Dampfer von 6000
Bruttoregistertonnen wurden aus stark gesicherten Ge¬
leitzügen herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Line neue UmwSlzung in Rußland?
8. Stockholm, 29. April . (Eig . Drahtbsricht . . zb.)

Aus Finnland treffen in den letzten Tagen Nachrichten
ein, wonach Petersburg der Schauplatz einer neuen Um¬
wälzung gewesen sei. Nach den ersten Berichten soll der
Zarewitsch zum Kaiser ausgerufcn und Großfürst
Michael zum Regenten ernannt sein. Spätere Meldun¬
gen sagen, daß das neue Reginie entschieden  Stel¬
lung gegen Deutschland  nehme und die Revision
der Brester Verträge verlange . Hiesige gut unterrichtete
Kreise messen diesen Gerüchten kernen Glauben
bei. Von maßgebender finnischer Seite wird erklärt,
daß die Ausstreuungen wahrscheinlich von den massen¬
haft nach Finnland geflüchteten englischen Agen¬
ten  aus Rußland verbreitet wurden , uui die d e u t s ch-
finnischenBeziehungenzu trüben.  Auch die
drahtlosen Meldungen der schwedischen Gesandtschaft in
Petersburg wollen nichts von einer Umwälzung wissen.

Kaffer und Kanzler nach wie vor
aus dem Boden der Wahlrechtsvorlage.

Eine klare Feststellung des Kanzlers.
W. T.-B. Berlin , 28. April . Die „Novdd. Allg. Ztg." er¬

fährt von einem Teilnehmer der gestrigen Besprechung des
Reichskanzlers mit Vertretern der Arbeitergewerkschasten:
Der Kanzler äußerte sich bei dieser Gelegenheit zu den christ¬
lich-nationalen Arbeiterführern auch über die Wahlvechtsfrage.
Er betonte, daß er mit dem preußischen Wahlrecht
stehe und falle.  Vor einigen Tagen noch habe sich der
Kaiser ihm gegenüber dahin geäußert , daß er nach wie vor
unbedingt ' auf dem Boden der Wahlrechts¬
vorlage  stehe . Anderslautende Gerüchte seien durchaus
unzutreffend . Die Arbeiterführer versicherten dem Kanzler,
daß in der gesamten deutschen Arbeiterbewegung keinerlei
Neigung oder gar Absicht bestehe, in eine Streikbewegung ein¬
zutreten . Gerüchte, die anders lauteten , hätten in der
Arbeiterbewegung keine Begründung . Sehr erwünscht sei
allerdings , daß von den militärischen und den Zivilbehörden
der Arbeiterbewegung ein größeres Verständnis entgegen-
gebrocht werde.

Oer nationalliberale preuhentag
für das gleiche Wahlrecht.

Susammenprall des Ministers Friedberg
mit dem Führer der Landtagsfraktion.
W. T.-B. Berlin , 28. April . Der am heutigen Sonntag

im Abgeordnetenhaus tagende Pcsußentag der national
liberalen Partei nahm mit 410 gegen 127 Stimmen eine
Entschließung an, worin ec sich für das gleiche Wahlrecht im
Rahmen der Regierungsvorlage erklärt . Er lehnte die Ver¬
antwortung dafür ab, wenn nationalliberale Abgeordnete
nach der Entscheidung des Pceutzentages als maßgebende
Parteiinstanz durch ihre Abstimmung den Ausschlag gegen

i das gleiche Wahlrecht herbeiführou sollte« .

W . T.-B. Berlin , 29. April . (Drahtberrcht .) Der
Wortlaut , der vom 5. allgemeinen Vertretrtag der
nationalliberalen Partei Preußens angenommenen Ent¬
schließung ist folgender: Der 5. preußische Vertretertag
der nationalliberalen Partei stellt sich ans den Boden
des gleichen Wahlrechts  sür Preußens , das er
als eine staatliche Notwendigkeit  erachtet . Er
erwartet deshalb, daß die nationalliberalen Mitglieder
des Abgeordnetenhauses dem gleichen Wahlrecht im
Rahmen der Regierungsvorlage zustimmen. Cr lehnt die
Verantwortung  dafür ab, wenn nationalliberale
Abgeordnete nach der Entscheidung des Preu¬
ße  n t a g e s als der maßgebenden Parteiinstanz durch
ihre Abstimmung den Ausschlag  gegen das gleich»
Wahlrecht herbeiführen sollten.

*

Die vorstehend gemeldete Stellungnahme des national-
liberalen Preußentags in eine- Angelegenheit , die nicht nur
für die Geschicke Preußens , ja des ganzen Reiches, sondecn
auch für das künftige Los der uatianaNiberalen Partei
innerprlrtisch von allergrößter Bedeutung und Tragweite ist,
sür letztere -.nsosmn, als von der ihrerseits zu treffenden
Entscheidung kehr wesentlich die glatte Durchdringung der
unerläßlichen und den Zeitumständen nach unaufschiebbaren
Wcblreform abhänat — dieser Stellungnahme ging eine sehr
lebhafte, an das Referat des Ministerialdirektors Dr.
Schiffer  und an daö Korreferat des Führers der preußi¬
schen Landtagsftaktion Dr . L o h m a n n - Weilb-urg sich an¬
schließende Debatte voraus.

Dr . Schiffer  betonte , durch die Ablehnung würde ern
überaus großer ' Teil unseres Volkes in seinem seelischen
Gleichgewicht erschüttert und damit ein Element gefährdet,
das wir zur Durchführung des .Krieges brauchen. Die Folgen
einer Einführung des gleichen Wahlrechts male man sich viel
zu schwarz aus . Man überseh? geflissentlich, daß die Ein¬
führung des nleichcn Wahlrechts in Preußen gar nicht
mehr aufzuhalten  sei . und deshalb wäre e§ für die
Partei viel bester gewesen, sie hätte sich nicht schieben lassen,
sondern die Führung übernommen . An einer eventuellen
Auflösung des Abgeordnetenhauses sei nicht zu zweifeln,
nachdem Krone und Volk sich geeinigt hätten . Ob dann das
r.evc Abgeordnetenhaus das gleiche Wahlrecht mit den letzt
möglichen Kautelen bewilligen werde, sei zu bezweifeln.

Abg. Dr . Loh mann  erklärte , die königliche Bot¬
schaft  sei ein U n o l ü ckg e w e s e n und verpflichte zu nichts
als zu einer gewissenhaften Prüfung . Bethmann Hollweg
babe die Partei in die schwierige Lage gebracht, und diesem
Mann hätten gegen den Willen der Landtagsftaktion Natio-
nallibcrale heimlich zugeredet, das Reichstagswahlrecht in
Preußen einzusühren . (Zuruf - Namen nennen !) Wenn einst
die Partei zugrunoe gehen sollte und mit ihr das Vaterland,
dann werde die Feststellung der Namen erfolgen , nicht nur
im Interesse der nationalliberalen Partei , sondern erst recht
im Interesse des Vaterlandes . Lohmann hält einen Wider-
stand noch für aussichtsreich.  Bedauerlich sei nur,
daß die Partei den geschicktesten Unterhändler an die Gegen¬
seite verloren habe. (Große Heiterkeit.) Wenn wir heute den
nationaMbcralen Ministeckollegen einen OffenbarungSerd
aufcrlegeu lvollteu, was sie an Zugeständnissen glauben
machen zu können, sic würden diesen Eid verweigern , denn
sie wissen eS noch nicht. Daher empfiehlt sich auch für uns
möalichste Zurückhaltung. Er spreche vielleicht das letztemal
öffentlich zu Parteifreunden . Gelinge die Verständigung
nicht, so werde man ihn nicht Wiedersehen.

Abg. Dr . Friedberg  betonte , auch er habe ein-
z e l u e Bedenken,  die schwersten ftir die Ostmarken-
politik. Diese Bedenken bestünden aber auch beim Plural¬
wahlrecht. Mit vollem Recht habe Dr . Lohmann den Wider-
stand nur des Widerstandes wegen abgelehnt . Das sei in der
Tat d'er Kernpunkt. Dr Lohmann habe uns da aber im
Stich gelassen. Er habe gemeint, es bestehe vielleicht doch noch
die Möglichkeit, die Widerstände zu überwinden . „Mit dieser
Redensart aber lassen wir uns nicht abspeisen. Heraus
mit Jbren Gründen , Herr Dr . Lohmann! (Dr.
L o h m a n n : Dienstag !) Nun , Sie legen der Regierung den
Manifestationseid auf . Hier befinden Sie sich doch unter
Parteifreunden . Hier können Sie cs sagen. Nach meiner
Meinung ist der Widerstand nicht aufrechtzuer¬
halten.  Wenn im Abgeordnetenhaus etwa eine Zweidrittel¬
mehrheit gegen das gleiche Wahlrecht wäre , dann wäreer
vielleicht aufrechtzuerhalten , aber wenn überbaupt , so wird
die Regierungsvorlage mit 20 oder 30 Stimmen Mehrheit
abgelehnt, so daß höchstens 10 Stimmen der Regierung fSr
die Mehrheit fehlen. Unter diesen Umständen ist der Zusta«d
unhaltbar . Die Gegenseite hat freilich noch eine Hoffnung.
Ich will ganz offen sein. Es ist die Hoffnung , daß an maß-
gebender Stelle vielleicht doch noch ein Um¬
schwung eintretcn  könnte , wenn man sich einem testen
Willen gegenübeffieht. Diese Überzeugung wird von mir
r. i cht g e t e i l t. Mehr kann ich nicht darüber sagen. Andere
meinen': Zeit gewonnen, alle? gewonnen. Sie glauben nicht
an eine Auflösung des Abgeordnetenhauses im Kriege. Ge¬
wiß wäre eine Änflösnng höchst unerwünscht , aber daß sie
rm Kriege überhaupt nicht in Betracht kommen könnte, ist ein
unhaltbarer Grundsatz. Deshalb ist der Widerstand gegen
ta § gleiche Wahlrecht nicht auftechtzuerhalken , deshalb muß
eine ' klare Entscheidung  gefällt werden ."

Pros . Spam er (WeSbaden ) sprach g e g em die
Resolution . Man tmeft nicht mit cmsyeregte» *



Montag, M . A»rtt 1S18.
unterlieaeii . Man befürchte, daß

!* '* £ Mehnung des gleichen Wahlrechts Teile der Partei
nach li » K gehen. Hahr man nie daran gedacht, daß im an¬
dren Falle Teile der Partei nach rechts gehen könnten , weil
st- Las feste Rückgrat vermissen?

Für die Resolution traten dann ebenso wie Professor
B a u « g a r t e n - Kiel , der die Diskussion eröffnet hatte,
Geir erkschastsfekvetär Streiter - Berlin,  Abg . Bac-
«erster-  Elberfeld und Regierungspräsident von
C a m p e ein.

Abg. Stresemann  gab zu, daß die Auflösung des
Abgwrdnctenhauses bedenklich sei, aber schlimmer sei die
Verzögerung der Auflösung . Die schwebende Krise bei
« k l e h n u n g des gleichen Wahlrechts sei mit schweren
Folgen für Reich und Reichstag  verknüpft . In
einem künftigen Reichstrz würden Rechte und Natio-
"Erberale dezimiert zurückkehren  und die
wichtige Politik nach dem Kriege werde den radikalen Par-
trien anheim fallen.

Abg. Lohmann  bezweifelte , Laß eine Auflösung kom-
m«n werde, worauf Abg, Friedberg  erwiderte , >daß dieser

nur geeignet sei, Verwirrung in die Reihen der

möch^ ?" tragen , denn e :ne Auflösung sei im Krieg durchaus

. Schlußwort des Refereniteu wurde die mitge-
teSte Resolution mit der überwältigenden Mehrheit von 419
gegen 1- 7 Stimmen angenommen . Das scheint uns für den
Ausgang .bes maogiyen entscheidungKschweren Tage ? im preu-

Abgeordnetenhaus von glücklicher Vorbedeutung , zum
aber von glücklicher Vorbedeutung für das endgül-

,t:g« Schicksal >der Wahlreform.

Deutsches Reich.
Hindenburg an das Abgeordnetenhaus.

^ 27. April . Vom Generolfeldmarschal
b * V ß u r 8 'P bem Präsidenten des preußischen Ab
geordnetenhauses Grafen v. Dchwerin - Löwitz  folgendes
Telegramm xugegangen : Dem preußischen Abgeordnetenhaus
veehre rch Mich, ftir die freundlichen Glückwünsche bester
L^ nk zu sagen . Dm Erstürmung deö KemmelbergeS ist eir

^ ungebrochenen AngriffSkraf
und des Swgerwrllens unserer -inv -rgleichlichen Truppen

der Heimat fiir das Geleistete wird der
gruppe ein Ansporn sein , dem geliebten Vaterland - einer
baldigen siegreichen Frieden  zu erkämpfen.

Wiesbadener Nachrichten.
„. General v. Schenck f . Der frühere kommandierende
^reral des 18. Armeekorps , Generoladjutont des Kaisers,
General der Infanterie Dedo v. Scheu ck, ist gestern vor-
mmag an einer Lungenentzündung im Mer von 68 Zehren
gechrrben. Der Verstorbene , LeLa-niitltch ein Bruder unseres
feeren Polizeipräsidenten v. Sclu-nck, war am 11. Februar
1853 als Sohn des Rittergutsbesitzers und Rittmeisters a . D.
v. Schenck auf Schloß Mansfeld gebaren . Rach setner Er-

Ml Kadettenkorps wurde er 1876 Leutnant im
^mser -Franz -Garde -iGrenadier -Regimerit Nr . 2 und erwarb

"SJdl ß >3U<i oec <m Frankreich das Eiserne Kreuz 2. Klaffe.
Fm Jahre 1886 war er zum Genenalstab kommandiert und
von da ab hat er eine fast regelvechte Fron klaufbahn durch-
mefferr. 1961 wurde er Oberst und Kommandeur des Kaiser-
Alexander -Garde -Grenadier -Regiments Nr . 1, mit deren
Chrenckcmpegnie er zu dem Zarenbefuch am 4. November 190.1
hierhergekommen war . Als Generalmajar war er von 1903
ms 1968 Inspekteur der Jnfanteriefchnlen . Im Jahre 1908
erfolgte seine Ernennung zum Generalleutnant und Kom¬
mandeur der 2 Gaiide-Jnfanterie - Dtvision . In den Jahren
1966 bis 1911 war er unter gleichzeitiger Ernennung zum
Generaladiutanten des Kaisers beim Kronprinzen komman¬
diert . Als er von diesem Kommando enthoben wurde , erhielt
er die 14. Divisicn in Düsseldorf urrd im September 1912 als
General der Infanterie das 18. Armeekorps in Frankfurt
a . M ., das er auch inS Feld fiihrte . In dem Heeresbericht
wurde sein « zeit hervorgehoben , daß di« unerschütterliche In¬
fanterie unter den Befehlen der Generale Sixt von Armin,
* • Hügel und v. Schenck den Feind zwischen Ancre und Somme
siegrech abgeschlagen habe. Er wurde durch die Verleihung
des Ordens Pour le inerite ausgezeichnet . General von
Schenck hat weite Reifen , u. a. nach Nordamerika , Westindien,
Marokko und Rußland unternommen . Er ist seit 1884 mit
Kacharina v. Wardenberg , einer Tochter des Prinzen August
von Württemberg , verheiratet und  hat einen Sohn und eine

._ Wiesbadener Tagblatt.
Tochter. Nach feister Verabschiedung nahm General v. Schenck
fernen Wahnsitz hier in Wiesbaden , doch sollte es ihm nicht
vergönnt sein , den verdienten Ruhestand lange zu genieheu.
Sein unerwarteter Tod wird in allen Kreisen , in denken marr
ihn kannte und schätzte, aufrichtige » Bedauern Hervorrufen.

— « ltisraelitisch , Kultussemeinde . Am Samstag beging
der allgemein beliebte erste Kantor und Lehrer der Gemeinde
Herr Bluhm  sein 25jähriges Dienstjubiläum.  Er
echielt aus diesem Anlaß den Titel eines OberkantorS und
wurde beim Gottesdienst in der Synagoge durch eine An¬
sprache des Rabbiners Dr . Kahn gefeiert , der mit beredten
Worten seine verdienstvolle Amtsführung würdigte , während
in seiner Wohnung der Gemeindevprsitzende Sanitätsrat Dr.
Kvrnhlum :m Auftrag des vollzählig erschienenen Vorstands
den Dank der Gemeinde für seine hingebende und gewissen¬
hafte Tätigkeit während dieses Vierteljährhunderts über-
hrächte. Mit Rücksicht auf den Ernst -der Zeit — der einzig»
Sohn des Jubilars befindet sich in englischer Krregsgesarigen-
schaft — wurde von jeder äußeren Feier abgesehen.

— Gestohlen wurden mittels Einbruchs in den letzten
Nächten : au ? einem Stell an der Niederwaldstraße eine Ziege
und ein 3 Wochen altes Lamm , aus einem Gartenhäuschen
auf dem „Atzelberg" Flcbertgewehr , sog. Schweizer ' Stutzer:
mit Kaliber 9 Millimeter und Tragriemen ; ferner 2y Zl Pfund
Saatbohnen und 2 Gardinen mit blauseidenen Bändern ; aus
einem Stall links von der Aarstraße 3 Hühner und 1 Hahn,
letzterer >weiß , 1 Huhn grau und weiß und die beiden anderen
gelblich bunt gefiedert . Mitteilungen über den Verbleib oder
die Diebe erbittet die Kriminalpolizei.

vorberkchte über « unst , vortrüg « und verwandte ».
* Residenz-Theater . Am Mittwochabend 714 Uhr findet eine

Wiederholung des so erfolgreichen Tanzabends Sylvia Herzig
statt. Kapellmeister Paul Mania aus Köln hat wieder die Leitung
des Orchesters übernommen

* Mainzer Stadllheater . Montag , den 20 . April : „Don Carlos '.
Dienstag , den 3ö.' . Ecllegc Crampton ". Mittwoch, den 1. Mai:
„Minna von Barnbelm ". Donnerstag , den 2.: „Wenn ich König
wäre '.". Freitag , den 3.: „Zar und Zimmermann ". Samstag,
den 4.: „Der fidclc Bauer ". Sonntag , den 2., nachmittags 3 Uhr:
„Die beiden Reichcnmüller". Abends 7 Uhr: „Lohengrin".

aus dem vereinsleben.
* Der „Nas ; auilchc Gefängnisverein,  e . B ",

hielt in, kaiholischenPfarrhaus an der Lmsenstraße seine diesjährige
Mitglieder Versammlung ab Die Mitgliederzahl ist unter dem Ein-
fluß der Kricgsrcrbältnissc erwos zurückgegangen und beläuft sich
heute ans etwa 1300. Auch der Geschäftsumfang ist ein etwas per-
minderte» gewesen. Einschließlich zweier Berniächtniffe, welche dem
Verein zugefallei, sind (2000 M . von dem lanjähngen Vorstands-
Mitglied August Weddingen und 300 M . von Rentner Georg Voll-
mann ) lelief die gesamte Einnahme sich auk 7436 M ., in der Hanvt-
sache Mitgliederbcilräge , die Ausgabe für Unterstützungen usw.
auf 7394 M In den Auslchuß wurde an Stelle des verstorbenen
Fräuleins Errfmann Frau Rechnungsrat Trimborn dahter gewählt.

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
hi . Flörsheim , 88. April . Beim überschreiten der Bahngeleise

auf dem Lnbiibvf wurde der 17jährige Rangierer Eduard Stau-
b a ch von eincnt Schnellzuge ersaßt und üb e r s a h r e n. Der junge
Mann starb kurz nach der Cinltes,-rrng ins Krankenhaus.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht Lovzenfchwolbach. 28. April . Der Kreistag beschloß die

Aufnahme eines Darlehens von 2 Millionen Mark hei der Nassau-
ischen Lande:,dank Das Geld soll zu Unterstützniigszwecken und
kriegswirtschaftlichen Maßnahmen dienen. Er bewilligte sodann
4909 M für die Ostpreußenhilse und 8090 M . zur Beteiligung an
der Ncisiauischei, Mobclvertriebsgesellschaft. In den Kreisausschuß
wurde Falriflesitzer Ottomar Feierabend -Niedernhausen wieder-
und Bürgermeister EnderS-Hennethal „ eugewählt . Zum Kreis-
deputierten lestimmte nian Dr . Ingenohl -Langenschwalbach wieder.

— Battenberg , 28 April . Hier wurden zwei englische
Flseperrsfiziere  festgcnommcn, die sich als Bonner Studenten
ausgabcn . Sie waren ans dem Transport zu den, Gefangenenlager
Holzmindcil entwichen.

Mend-AuSgabe. Erstes  Blatt . Nr. IS« .

HanäslslSlI.
LmtUods vevissnicurss in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 29. April . (Draiitbwieat ). Tele¬
graph isch • Apsza hlun ^ an  für

. . . . . aiS .SOCl. M’it. 31S .DOi. fir in Itllii
Dänemark. . . . 163 .30 a . Mk. 151 . 1 » 1. „ t»9 <rji»ea
Schweden . . . 1SU .2S 2 . Mit. 163 .73 1. „ 100 Kranen
Norwegen . . . 166 .23 O. Mk. 139 .76 J. „ 100 Kronen
Schweiz . . . . 119 .50 O. Mk. 119 .73 1. „ 100 Framn
Oesterreich-Ungam 66 .55 O. Mk. 66 .63 !. 100 Kronen
Bulgarien . . . 79 .00 G. Mk. 79 .30 1. .. 100 Lewis
Konstantinopel . . 18 .85 Ci. Mk . 18 .95 3. .. ltiirk . PH.
Spenlea . . 108 .00 O. Mk. 101 .00 6. „ lOOPeseUs

Aunländisehe Wechselkurs«
w . Amsterdam , 27. April . Wechsel auf Berlin 41.00

(zuletii 40 .70), auf Wien 26.05 (25 .90 ), auf die Schweiz^
49.50 (49 .40) , auf Kopenhagen 05 .40 (65 .30 ), auf Stockholm
70.75 (70.80 ), auf New York — (209 .00) , auf London 9.95 % '
(9.97) , auf Paris 36 .75 (36 .75) .

Banken und Geldmarkt,
* Dresdner Bank . In der Hauptversammlung teilte

Kommerzienrat Gulmarm mit , das Geschäft bewege sich
im laufenden Jahre in steigender Richtung . Auf die achte]
Kriegsanleihe sei bei der Dresdner Bank und ihren |
Zweigstellen  allein rund 1 Milliarde gezeichnet wor - 3
den . An den Erwerb der Rheinisch -Westfälischen Dis-
conto -Gesellsdiait knüpfte mau große Erwartungen . Für
1918 sei mit einem sehr guten Ergebnis und einer v es ent¬
liehen Erhöhung der Dividende  zu rechnen.

Industrie und Handel.
— Chemische Werke Brockhues , A .-G. Wie uns von j

der Gesellschaft nahestehender Seite mitgeteilt wird , ist j
das Werk in allen seinen Abteilungen , insbesondere aber 4
in der Abteilung für Graphit -Bearbeitung , mit großen Auf- I
tiägen versehen und dürfte auch für das laufende Geschäfts - 1
jehr eia sehr befriedigendes Ergebnis zu erwarten sein . 1
Die Aktien des Unternehmens wurden an der Berliner j
als auch an der Frankfurter Börse in den letzten Tagen im i
freien Verkehr ziemlich lebhaft umgesetzt

* Niederwahlbahn -Gesellschaft zu Rfldeshcim a. Rhein , j
In der Hauptversammlung gab die Verwaltung ihrem Un- j
willen darüber Ausdruck , daß der Gesellschaft auch für ]
1918 Kohlen bisher nicht bewilligt wurden , trotz des Hin - j
weises , daß die in gleicher Lage sich befindende Drachen - ]
felsbahn , die auch keine Güter befördert , Kohlen für ihren ]
Betrieb ei halten habe . Gegen diese ungerechte Behänd - j
lung werde die Verwaltung weitere Schritte tun , auch bei i
dem Reichstag und Bundesrat . Eine gleiche Eingabe hat !
die Stadt Rüdesheiin bereits gemacht die unter dem Dar - ]
niederliegen des Verkehrs stark leidet . Es ergibt sich I
für 1917 ein Verlust von 20979 M., um den sich der Ver - !
lustvortrag auf 57 636 M. erhöht.

W T.-B. Keine Erhöhung der Eisenpreise . Berlin,  i
28 . April . Wie wir von amtlicher Seite erfahren , ist die '
Nachricht daß über eine Preiseihöhung für B-Produkte
verhandelt würde , falsch . Eine Erhöhung der Preise für j
Eisen - und Stalilerzeugnisse ist von der maßgebenden Be- j
hörde nicht beabsichtigt.

* Die A.-G für Eisenindustrie und Brückenbau vorm
Johann Kaspar Ifarkou schlügt eine Dividende von 9 Proz . 1
auf die Vorzugsaktien und von 8 Pros , auf die Stammaktien |
vor.

* Die Preise fiir Glühstrümpfe »ind in einer kürzlich 1
in Berlin abgehallenen Versammlung der Hersteller wieder |
um 10 Pf . für das Stück erhöht worden.
BUL!- L

Wettervoraussage für Dienstag , 80 . April 1918
von der Meteorologiiekeii Abteilang de» Ph7»(li»l. Vereine m  Crenlcfurt». M.

Wechselnde Bewölkung , keine erhebliche Teiuperatur-
anderung.

Wasserstand des Rheins
am 39. April.

Biebrich . Pegel : 1.60 m gegen 1.60 am gestrigen Vormittag.C*ub. « 3IS« « 2 .20 « « < ^
Main * . f 0 .81 < « 0.91 « « «

uua MUVt

m dR,S  S '-'bballsPirls. Eßlingen,
fLülu deendigung eines Fußballspiels stürzte yente
co ^ n ""I rtem 9i erf(1r oberhalb Eßlingens eine mit mehr al-

e,r!,<,M ^ Te 1 ;m- Sämtliche Insassen stürzten ins
Wasser, die meisten wnrden gerettet. Die Zahl der Vermißten steht

jetzt gebrrgon' ^ 15  bis 20 geschätzt. Drei Tote sind bis I

HowMchrMletter: N. Hegerdorft.

deutschePolitik: » . H- gcrhorst: ,»r gidünMnlW:
£ r- PhU. fl. Etutm;  für den UnterhaltunAteil: B. ». Raue » dort:  füt

n ® -̂eS6a.be"i b» Nachbarbezirken, ©etlditäfo»! und Brieskafte»:
1 . Uoladex;  fdt Spart : I . W. S «: für den Hand, „ teil: W. S, : für dt»

11M.ai,i e,a" > und Reklamen: - . Darnaus;  sämliich in Wiesbaden.
Ziruck und Bering der L. Echellrn - ers 'schen Hof.Buchdruckerei tu Wieldaüeu.

Nus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele . Die Gastspiele deö Berliner

Kammersängers Paul Knüpfer  werden hierorts immer
gern bsgrüßt . Diesmal zmytc sich der Künstler gleich am
ers^ n Abend (SamStag ) , n einer Rolle , in der wir ihn bisher
noch nicht kennen lerntsn . Er fang den „Osmin " in Mozarts
«per .Die Entführung aus dem Serail ". Gewiß
laßt diese Figur verschiedenartige AuÄdcutung zu : sie kann
rng Krastig -Drmuiatische gesteigert und mehr in ihren stimm-
uchen HShepuaikten festĝelegt werden wie dies unserem eiw
bevmischen „OSmin " kürzlich so glanzend gelang —, oder sie

<*u'̂ ^ re  kivfach -drollige Wirkung hin angelest
~ bieS  Knüpfer tat . der als echter ..Basso

^wfondo die tiefliegenden Stellen mit befondercin Behagen
vmwovhob. Die Partie erfordert in Wkchcheit einen Umfang
von mehr »IS zwei Oktaven : da wird «§ immer leicht einmal
nach oben oder nach unten an der gehörigen Durchschlagskraft
des Tones ,„angeln . Die Hauptsache bleibt , daß der Ganges
n .vgend ? Übertreibt , sondern immerdar wirklich schönen Ge-
sangBicn «ntwickekt, sorgfältig phrasiert und einheitlich charak¬
terisiert . In alledem erwies sich Herr Knüpfer von neuem als
«n berufener und anSerwMter Mozartfänger ; und fein ge¬
mütliches . van schlichtem Humor durchwürztes Spiel , das sich

m der Trinkszene in maßvollen sympathischen
, En bewegte, tat das übrige zum guten Erfolg . Der Künst-
'" ^ '^ E»eifälliy ausgezeichnet . Mt Recht nahmen unsere
einheimischen Mitglieder an den Hervormfen teil ; inLbeson-
dme Herr Scherer („Beilmonte "). Fvau Pol« („531^

i &omi Frieds,eldt („Korrstanze "), welch letztere.
^ «t«« il tmfflich disponiert , chve schwierilge Parti « mit virtuo¬
sem Geschick tmrchführte.

* Nesidenz -Theilter . Gevhart Haupt mann  wagte viel.
ff ^ ,n  ' etner  Zeit , wo jeder Schwarzmaler sich gemolisch

Trag ii billig war wie Brombeeren , wo der

TE -alitat , seinen .LollegenCrampton"
Levstörung sich retten ließ zu segenvoller LebenS-

ar̂ tt. Und so hat man oft gem -g dieser Äerbgcfuudcn , farven-
ftohen Komödie vorMworfcn . daß sie aus schwer lastende:
Tragik zu frohlnyem Optimismus umbiegt . Hier gerade ver¬
mag der schaffende Bühnerckünstler auch dem Zweifelnden die
liverzeugniig vom guten Recht dos Dichters zu geben, der in
dMi scheinbar ganz verlorenen Säufer von Anfang an d.,8
echte Menschentum mit starker Sichechsit erkennen läßt . Und
foenn ein so un höchsten Sinne begnadeter Künstler wie Paul
Weg euer  dies « rettende Tat vollbringt , dam: bleibt dem
yover mir mitfühlende Bewunderung . Auch er ließ erraten,
wie weit schcn der ZerstörungSprozeß in dem Charakter fort-
geschrittcn ivar , fast schien diesem Trinker , dem Willen und
Aesinnung gellähmt sind, der mit Komodicilpose über die pein-
lic^ Wirklichkeit sich hiuwegtäuscht . das Wahnsinusgcspenst
unbcmi 'lich zu drohen, und doch wußten wir , daß diese hoch-
ftreI>Lndo ^Künstlernatur , dieser gütige , harmlos kindliche
Äuensch nicht verloren gehen kann, vielleicht nicht vor dem
SMimmsten durch eigene Kraft bewahrt , wohl aber durch
zartfühlende Liebe anderer , die ihn verstehen . Und so leuchtete
Wegeners Kunst hinein in seelische Tiefen , di« dem geschickten
Virtuosen — und wie oft hat man die Gestalt zu allerlei
Effe t̂stuckchen mißbraucht — immer verschlossen bleiben wer¬
den. Daß neben solcher seelischen. Offenbarung auch die an-
'doreu Darsteller mit Ehrru bsstandeu, ist hohes Lob. Beson¬
ders Fräulein Hold  war im innigen Mitgefüh ' wie in der
Schelmerei des wundervollen Liebes Intermezzos von zwin-
geuder Anmut . p,

— Kurhaus . Es war ein verlockendes musikakisch-gesell-
scbaftlches Ereignis , welches am Samstag den ^Kleinen
Saal " mit einer lebhaft interessierten Zuhörerschaft dicht bei
dicht gefüllt hatte . Und dabei kostete der erste Platz zehn Mark
- • das sagt genug ; und wie viel wird en diesem Abend noch
außerdem wohlgetmi worden sein ! Handelte es sich doch um
die Äajjeu des ^L « r « i « a für Stia ^ ctkoxW

LiMinMchöpfung unserer Wiesbadener ..wohltätigen
Frauen I Sehr wohlgetan haben nun auch die musikalischen
Geuüsse des Abends ; der Höhepunkt des Interesses : das Er-
>che inen der Frau Regierungspräsident Letla v. M e i st e r auf

P^ mm . Daß sie eine ernsthafte Kermerin unserer
Kilust ist, weiß nmn bereits ; nun lernte man sie von neuem
auch als achienswvvte Könnerin schätzen. Ihre Stimme hätte
mau sich, der imposanten glänzenden PerföEchkert ent-
sprechend, größer ,md pollkräftiger gedacht ; doch zeigte sich
’ff Drgan fleißig geschult und daher auch tragfähig ; seinen
besten Reiz enffaltet es im Piano , in der Mezza voce. Und
das Lllerbeste : eine musik-empfindende Seele spricht aus dem
Vortrag . Der Natur mü >dem Charakter der Stimme gemäß
befriedigten die zarter gehaltenen Lieder am meisten : die
leise Verträumtheit in Schumanns ..Rußbaum ", oder solch
innige Geftihlsregungen wie in Brahms ' „Mädchenlied ", oder
solch süßes Geflüster wie in Brahms ' „Geheimnis " — - j» S
war alles so ruht ..Meisier "-würdigl Und ebenso die sanfte
Tonung von Men ^ lSsohnS „Auf Flügeln des Gesang « , "!
Herr HanS WeiSbach  als feinsinuiger Klavierhogleiter war
hier , wie den ganzen Abend über, auf meisterwürdigen Ge¬
sang deFlügels bedacht. Auch die weiter milwirkende Frau
Hertha Iah v. Seldeneck  ist eine anziehende Erscheinung
aus dem Podium : eine hochtalcntterte Geigerin , die mit ihrem
kostbaren Instrument herzinnig vertraut ist. Sie zieht
schönen, weich-glänzenden Ton daraus : in der Tiefe von fast
celloartiger Fülle . Die Behendigkeit der Finger , die gv^ Bke
Bogenführung —, da§ darf alles künfflerffchen Wert bean¬
spruchen. ■Locatellis ..Kammersonate " und kleinere Soiloflücke
von Beethoven usw. werden gewiß jedem Zuhörer im cmge-
nehmster Erinnerung bleiben. Zn Bergen türmten sich die
den beiden Konzertgeberinnen , namenÄich der Frau sw*
Meister , dargebrachten Mnmenspenden ; und der Deffall , der
ja in einem WohltätigreitSkonzert weniger «in Urtchl als -ine
DarrksüvKcht itz, wuchs ins Grenzenlos «. fX Sk,
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KM. NktrilkWikMilms für
SklklUhtWSWklilk

Miesda- errer Tagblatt.

im Winterhalbjahr 1918/IS.

klärt und die . w ungültig

^ September ds. Jö beginnende BeleuchtungS-
^ Mmds . IS . einschließlich zu stellen.r~ v - Land.

hrtverks-

sSÄSÄÄÄ ?'pX 3,*IkS,i‘1’
sr Antragstellung müssen die vovgeschriebenen
Dorvrucke benutzt werden, die von der Petroleum.
Verteilungsstclle . , MarWraße . 16. Zimmer Nr . 5.

MSllttiier SvWimi
Marktsiratze 25.

Sümb ’SWaSflnli. . drflcS  Blatt « ritt » ,
ich suche nochZeugen

Wir verlegen unsere Annahmestelleu. Reparatur-
Werkstätte ab Montag, den 29. April, nach

Marktftratze 25.
. Durch Vergrößerung unserer Werkstätte können

wir Schnhreparatureu jeder Art in
kürzester Zeit fer .igstelle » .

i »brr die Aussagen. welche
>Ar au 's ch>»st e r . geb.Wrbner . früher Fanl-

brunnenstraße 13. über
mich schon 4 Jahre lana

, gemacht und noch weiter
verbreitet , damit ich sie
letzt gerichtlich belangen
kann.
Krau Elise W-lf Wwe..

Fanlbrunnenstraßr 13. 1.

Wiesbabener Holzsohlerei
Marktstratze SS. Sonnenberg

Bes«, baldiger8esW§.WWi,g

um^ Mittwoch, den 1., und L^ Z "am" Donners
Ebendaselbst " '

empfehle noch Kopf-, Kleider ., Hnt- und Möbel-
a£?nt * “nö  Nagelbürste » usw. in großer

Auswahl und bester Qualität, « adebürsten und
Schwamme. Kokosmatten, Abstäuber usw.

tag, den 2. , Mai bä. Fs.
Hnttöffe emzureichen Uuu uneiaiae
BetiAleum-AuSweiskarten abzukiefern.

und üeli .. .. sind auch die
leitifl die alten

Vt— «r uvaimticc ».
Untallüonbtß cmsEllte oder nicht unterschriebene

errigeveichte Anträge können auf keine
trucksichtigirng rechnen. F 465

Drenststunden von 8—12% und von 3—8% Uhr.
Wiesbaden, den 29. April 1918.

Der Magistrat.

Frau Peter Becker Wwe*
_ 6.

Kraftnahpung

Bio - Stahl
u  wieder eingetroffen.

« Bio-Stahl8&£s58ä;
in welchem die 3 Nährstoff gruppen
Eiweiss, Fett nntl Kohlenhydrate

in wohlschmeckender Form ent¬
halten sind.

•Ai ümAhlli!  iS .* kein  ohemisch es
W U1U ijidlll Kunstprcdukt, sondern
* flne « «turl . Kraftnalirnns.

BlO ' Stahl enthält kein Eisen.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

M -IM-WM -kiM
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680 . II

Auf Grund der Anord¬
nung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten vom 10.
12. 1917 wird hiermit für
den Umfang des Land¬
kreises Wiesbaden folgen¬
de?, bestimmt:

Die in der Milch, und
Speisefett -Verordnung v.
9, Mai 1917 tz 6 zur
Deckung des Anspruchs
auf Butter dem Kuhhalter
l'L-elbstversorger) zuge¬
standene Menge Vollmilch

Am 24 . April verstarb hier im
81. Jahre unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau

Marie von Hake
geb . von Geissler.

Baden- Baden , 27 . April 1918.

wird von 0.5 auf 0.4 Ltr.
täglich herabgese'
darf also aus den Kopf
des HausbaltungSangehö-
r,gen höchstens diese
Menge zur Verbutterung
zurnckbehalten werden

Wiesbaden . 18. 4. 1918.
Namen « de? KrciS-

auSschuffes:
tz. ^Keimburg . Vorsitzend.

Wird veröffentlicht.
Sonnrnbera . 26. 4. 1918.
Buchelt, Bürgermeister.
In Gemäßheit des Er-

triu“

Sicher wirkende Mittel gegen
Schwaben - Wanzen -Ameisen
Schlossdrogerie  Siebert , Marktstrasse 9.

laileS des stellvertretenden
Generalkommandos des
18. Armeekorps vom 3. c.
Uld 7615/1589 bringe ich

ermit zur öffentlichen
!. daß jeglicher
von Tauben vev
und daß für 2t«.

Fest "

2 Bio-Stahl1*‘-h?h’nz"cker-Sehalt.
Preis 2.50 Mk. f. 250 gr.

Hauptniederlage: 379
Schützenhof-Apotheke

Langgasse 11. Telephon 29.

Feinster Herings - Salat
V« Pfund 45 Pf.

Delikatessenhaus Karl Bernecker
Taalgafse 38 und Faulbiunneastraße 11.

gaben, die zur Feststellung
von Taubenschützen füb»>

I reu , so daß deren straf¬
rechtliche Ablkourteilung er-
folgen kann, vom stell-
-- - :Iii

Osram-Vs-Wattlampen-
^ »Isenstraße 44^ neben Residenz - |

vertretenden Generalkom
, mando Belohnungen von

20 Mk. gewährt werden.
Wiesbaden . 16. 4. 1918.

Der RraiernngSvräüdent.
Wird veröffentlickit.

Sonnrnbera . 26. 4. 1918.
W'rn. rmeHfcr.

Generalmajor von Hake,
im Felde

Elisabeth Metger, geb. Ton Hake
Elisabeth von Hake,

geb. Lichtenberg
Oberst Metger, im Felde
und 6 Enkel . 380

statt Mandern tlnjelie.
Verwandten und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht, daß unsere innigstgeliebte,
herzensgute Mutter,  Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin u. Tante,

Krau Lehrer

308IHM MM. 9»c.
geb. Schneider

am 27. April, abends 8 Uhr, sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, den 29. April 1918.
Westendstr. 15.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Kaiser, geb. Mager.
Lothar Mager , Lt. d. Res., und Frau.
Nikolaus Hägerlch und Fra«,

Ottilie, geb. s>. aer,
Friedrich Barz, Bahnhofsvorsteher, u. Fra»,

Lisette, geb. Mager,
Anna Mager,
Elise Horn, geb. Schneider,
Reinhard Schneider

und sechs Enkel.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

1.  Mai , nachmittags 3 Uhr, auf dem Süd-
friedhos statt. 378

Nußb.-Tr .-Spiegel mit
Marmor -Konsole, 1 vollst.

Theater . Telephon 747.

Haubennetze ''

Haubennetze
echtes Haar , extra gross

und dauerhaft
( 8t . 1.30 M., 3 St. 3.60 M.
‘W.Kais,FriseurgescL

Nikolasstrasse 28,
gegenüber Hotel Krug.

ömslWW5®lBf-3imraer.
^"ch«. Stühle, Teppiche, Spiegel,

Prelsl 'ag« ^ ^ "̂ Standuhren liefert in allen

Blücherplatz 3/4.

Nußb.-Bett, 1 vollst. weitzl.
Bett . 2 vollst. lack. Betten,
1" u. 2t. Schränke. Wasch,
ttscku Konsole. Nachtschr.,
Tischmangel. Liegestuhl.
Zimmer- n. Küchentische.
Stühle , KiSschränke. !>ioll-
schutzwand, sch. Säule,
drehb. Büchergestell leich.l.
Gstserv.. Kom.. gut erhalt .,
billra .zu verk. Vogler.Dotzheimer Str . 122. N. l.

Holzwolle kauft>
Drog. Backe.^ Fsvr .̂ 6331,
T. Zuarb . u. Lehrmüdch

~ m— w- - « ftäff

Sloerle Jlnidien
»»IWM 3471.

S . Sipper , Oranirnstr . 23

Schnupftabak
Otltltrtt 1/ .02fk C-iCjf. -I _ . . . .

frisch eingetr. Hch. Cron,
Kirchgasse 80, E. Beuberling, Fanlbrunnenstraße 12

Krisch eingetroffen empfehle:

8 mWM. etndifridp
"** prima War«, im g». Fisch und im Ausschnitt

ff. gewilderter Schellfisch.
ttSm  Johann Wolter

1Ä Ellenbogeugasse IS
Fernsprecher 483. :r Gegründet 1886.

AaMdeholzp.SackM 1.50
AbfallhalzH.SackMk.2.50

liefert frei - an» 348
” • Wwe., Echwaltzacher Straft« 2
. Telephon Ro. 84.

Kesuchc» KWLrs:
, , . . Hi'f«dienst. Erbschaftssachen,

?^ Erl « nat, »nen. Feith . Rechtsanwalt a. D.

§tutz -Zlügel
-8U~' ? gQ̂ itat' ' vcrh, evtl, auch> —--- u —' -——"f » ge* wii .. rep , «III 1M

t go»-n Piano . Bismarck-Ring 6 (Hotz b. Schock.

ßess. Krillluttsltimllck.
Oelgemülhe.
prrvat zu privat zu kauf,
gesucht. Schrifth Ana.
erbeten an Schlüter,
Er atb straße 3.
CevrWtes IHanlno

gegen Vergütung >MauritiuSsträße 5.

®ö)t. n̂ftibctterirmen
U. Lehrmädchen ,für eig.
Gebrauch) gesucht.

Doerr . Göbenstr. 32.

Statt besonderer Anzeigen.
Mein innig geliebter Mann, unser treuer hochverehrter Vater,

Schwiegervater und Grossvater , der
General der Infanterie n . Generaladjntant Sr. Majestät

des Kaisers und Königs,
ä !a suite d. Kaiser Alexander Garde- Grenadier -Regts . Nr. 1,
Ritter des Ordens Pour le merite u. anderer höchster Orden

ßksM AilklmSlch. Herr Dedo von Schenck
ln , hiesigen ruhig . Haus¬
halt bei gutem Lohn auf5?S oder 15. Mai.
Oberes Kmser-Friedrich-Rina 92. 3. Stock.

Steuerrat Hakfuer,

zu kaufen « sucht. Frau
Knerle, Drudenstraße 9.

V »«N liesiilhi,
Dt» 800 Mk. u. Klavier,
stuhl. Frau Lüttger,
Platter Straße 14, 2.

Gebrauchte Gitarre
gesucht. Heinr . Schaeider.
m ' —imfer Strafte 48. Gtb.
Perser Teppich
«nd2 Kelims

Preis zu
Wagmann,

Wellritzftr. 2t.
stStzdiger Ankauf

Sekt«n.Wriokorke
Flasche», Papier,

Lumpe« u. dgl.
Acker

Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19669.

Zeitungen
SHMf»« . Akten Hefte und
«bfallpaprer ». u. holt ab
8 . -Sauer . GGbmstrabe 2.

welches zu Hause schlafen
rann , für den g. Tag für
Hausarbeit gesucht gegen
guten Lohn.
Aecdex.Lm,nnMk .H.
Wag.Maalssra»

best, empf., für 2 Std.
vorm moal. für sogleich
gesucht. Meid. 9—11 u.
f - ß Uhr . Schöne Aus
sicht 37._

Zeitnnasträgerin
:t ges. bei aut. )

ist heute krOh nach kurzem Leiden an Lungenentzündung sanftentschlafen.
Wiesbaden, am 28. April 1918.

Katharina von Schenck, geb . von Wardenberg
Eberhard von Schenck , Regierungsassessor , Leutnant d. R.

des Kürassier -Regiments Königin
Freda Gräfin von der Schnlenburg -Hohlen , geb . von Schenck
Werner Graf von der Schnlenburg -Heblen
Irmgard Ecker

, und ein Enkelkind.
Die Einäscherung findet im Krematorium zu Mainz am

Donnerstag , den 2. Mai, nachmittags 31/ , Uhr , statt.

sofort ges. —
Rheiustr' 27.

Armer Soldat verlor
Samötag a. d. W. Bahn-
bof.Nikolatzstr.. Hauvtvost
kl. schwarz. Portemonnai
mit Inhalt . 56 Mk. Geg.
gute Belohnung abzugeb.
Poliz e,-Fundbüro .

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden mein innigstgeliebter
Watte, unser guter Vater, Bruder , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel

.öeioqiuiita ßb.tuQct» ^ ^

«mn O »k»r Jtliillci
Damen-Tulaulir Sonntag
nachm, zwischen Frauen-
ttein u. Forsthaus Rhein-M,-»

Verloren Anfang Avril
stlb. Armband mit bunten
Steinen . Gute Belohnung
Kav ellenktraste 97.

Schwarzer Pelz'
verloren d. die All-recht-
Dürer-Anlngrn bis zum
Nordfriedhof. G. «. Bel.
abzu«. Aorkftratze1. ? _Verlöre«
Sountagmorgeu 11K Ubr
an der Marktkirche «,lp.
Brille mit Gtui. Gegena ’a'sÄ
dev» Portier.

Statt Besonderer Anzeige.

Keeg«terk»tzlrekt»r' a. D.

In tiefer Trauer
Namens der Hinterbliebenen:

Fron Clara Miiiier
geb. Hadert.

Wiesbaden, den 28. April 1918.
Lanzstraße 14.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Donnerstag , den
2. SNai 1918, vormittags 10 Uhr, im Krematorium des Südfried-
hofes statt.

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen. . 377



Gebrüder Krier , Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrass« 95.

inlu : Dr. jur. Hippolyt Krier , Pani Alexander Krier.
Rdchsbank -Giro-Konto.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.
A* - und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich

au unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten.
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik . , russ ., ünnL , rumän . ,
serb ., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons.
Vermietung von Teuer- und diebessicheren ^Panzer-
schrankfächem . — Mündelsichere 4 °/0 u . 5 °/0 An-
iagepaplere an unserer Kasse stets vorrätig.
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

Unter den Eidien.
Münchner«nr»Unlnibacher Vier
empsiehlt

Große Mobiliar
Versteigerung.

Morgen Dienstag,
vornrittnaS Uhr ansangend bis 2 Uhr nachmittags,
verfteiflere ich im Auftrag folgende sehr gut erhaltene
Mobilien usw. öftentlrch meistbietend gegen Barzah¬
lung in mernem Versteigerungslokal

7 Moritzstratze7
dahier

alS: 1 sehr wertvolle antike Standuhr ^ ! Empire -Karn-
mode mit echten Bronzen. 1 antiker Schrerbt,sck. ein
schwarzes Piaaino . 1 mahgg Büfett , 1 großer nußb.
Bücherschrank mit eingebautem eis. -- Krank , t
großer Kastenschrank (fast neuL verschied, lehr wert¬
volle Oclaemäldc. 1 eleganter Salon . 1, eich. Schlaf¬
zimmer. besteh, aus 2 besten Swegelschranken. Wasch¬
toilette . 2 Nachttische. 2 Stuhle und o -mdtuchhalter.
rmßb. u. tann . Kleiderschranke. Wa,chkommode. Nacht¬
tische. mahag. Konsol. ovale Ausziehtisthe. viereckige,
runde . Nipp-, eiserne u.  Nah -trsck« . l elchAuszi, .Hirsch
mit gedrehten Mützen. 1 d,to Bank u. 6 Stachle, 1 antik.
Schreibpult , japan . Etagere . 1 Kameltaschengar,ntur.
Sofa u . 2 Sestel . 1 rotes Sofa -mt 6 Seßel .. 1 Sora
u 2 Sessel (heM. einzelne Sofa ? n Sessel, ern nnßb.
Schreibtisch mit Aufsatz, l Damenschrervtrkch. I nußb.
Aehlmlt . 1 Mnstkvnlt, 2 staffeleien . 4 sehr schone
Säulen . 2 kl. nußb. Wandschränkchen. 2 lehr ichone
„ußb . Nurtoiletten . 1 nnßb . Toilettenspiegel. 1 nußb.
Paravent . 1 Partie Stuhle , Partie Bilder n , Spiegel,
sehr gute Betten . 1 mahar . Bett . 1 weißes Kinderbett.
Kindertischchenu. Stühlchen. 2 Naturblumenstans er.
1 italienische Marmorbi 'iste, große Basen u . stuguren,
Standuhr mit 2 Leuchter, versilb. Bowle, verstlb. Tee¬
maschine. 18 silb. Nabeln . 18 Wester mit Elfenbein-
cnnfs. Salat - und andere Bestecke. Vorlegelöfkel nsw..
2 sehr schSne alte Baken. 1 Salonlampe mit seidenem
Scknrm, 1 elektr. Zuglampe , 1 3aem. elektr. Krone,
2 elektr. Stehlamoen, 1 Zeitungsständer. 1 fast neuer
Besteckkorb, sehr gute Hut- u. Reisekofser. Handtaschen.
1 echte Brokathandtasche. 1 Perlinuttooernglas m,t
seid Beutel , 1 Kinderkochherd mit Geschirr, scrvier-
brettcr , Wandbretter . 2 eich. Wandbretter mit Gewech-
oerzierrng . 2 große Zagdstistebcn. 1 Partie verschied.
Bücher. 1' Gartenwa 'ze, 1 Grasmähmaschine . 2 weiße
Gartenseffel . 1 last neue Meßkanne , 2 große Globus.
1 kleiner Tisichrank, 1 Dezimalwage . 1 käst neue
emaillierte Badewanne , kehr guter Küchenschrank. ver¬
schied. Küchenbretier. Tische und Stühle , 1 sehr keines
Eßservice. 1 do. Kaffeeservice, große Partie Wein¬
gläser. Nipp- i'nd Dekorationsgegenstände. sehr gute
Nnoleumtevviche u. Vorlagen , 3 verschied. Teppiche,
2 Läufer . Bücher- u. Notengestelle. Vogelkäfige mit u.
ohne Ständer , Kohlensüller u . -Kasten. 1 Partie
Mlderrahmen , 2 Sdülwonnen . 1 Woschtovf, Einier,
verschied. Küchengeschirrusw. usw.

Adam Bender
Auktionator und Taxator.

GeschästSlokal: Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Moderne
Damen-

Hüte
sind in meinem Ge-
sdtäftsraume sunt
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren,
Modernisieren

da eig . Fabrikation
im Hause.

Ä. Kuß
Rheinstraße 43.

unter persönlicher Leitung des Dirigenten.
Eintritt frei . Eintritt frei.

Vorzügliche Münchner und Kulmbaeher Biere.

99
Dotzheimcr

kein Ersatzgetränk

Bierkönig “ ,
Strafte 28 . — Telephon 302.

372

SIN- 0. MklMlkll
für Reise u. Haus ; desgl.

KMMwMll
noch vorteilhaft.

Drogerie Backe,
5 Tannusstratze 5.

Ibach-Pianos
Alleinvertretung:

Stoppler
Musikalienhandlung

Rheinstraße 41
Fernsprecher 3805.

Spirituosen.
gute Marken , sehr prersw.
abzugebcn. M. Prrvth.
Gonsenheim-Mainz ._

Feinsten
Mandelgewürzöl

znm Backen
empfiehlt

die Flora -Drogerie
5 Große Burgstraße 5.

^ iiiiiiiiiiimiiimiiitüiiimiiiimiiiüiiiiiiiiiiiitnmiiiiiiiiiiiimiiimitmniiiiim
Kasino, Friedrichstrasse 22.

Vortrags - Abend
| Emil und Helene Peters |

Donnerstag , den 2. Mai, 8 Uhr.
1. Teil : Vortrag Emil Peters:

| Vom Schönen und von |
der Lebensfreude!

|j 2 . Dichtungen , gespr . v . Helene Feters . =
= 1. Gaben der Götter . . Goethe . j=
= 2. Aus Faust L . . . . . . . . Goethe . =
== 3. Parzenlied aus Iphigenie . . Goethe . s
= 4 . Die Liebe . . Hölty . =
=j 5. Der Gott und die Bajadere . Goethe . =
= 6. Die Kraniche des Ibykus . . Schiller . =
= 7. Bibel -Vorlesung , 1. Korinther , 13.
W Karten ä 1.50 Mk., numeriert 2.50 Mk. , =
= erhältlich bei Engel , Wilhelmslr . , Schellen - Z
= herg ’sche Buchhandlung , Kirchgasse und 3
= Rheinstr . -Ecke , sowie Abendkasse.
^ !miimmimiiimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimniiniiiniiiiininmiinimniimiiiiniiniii:F

Geruchloses
la Parkettwllchs

Svielmann Nächst,
E. Gäben-, Scharnhorststr.

Hirschhornsalz.
Back- und Puddingpulver.
Trog . Backe. Tannusstr . 5

Bohnermasse
empfiehlt Nora -Drogerie.
Große Burg ftr aße 5.

Prima Waschmittel
per Psd . 1 Mk. empfiehlt
türiibl. Kriedrichstr. 37, 3.

Schreibers Konservatoriumä !«
Konzert - und Opernschules

HerrL. Scliützendorf, Kgl. Hotopern*
Sänger, iheaterschuies Fran Ella
Willielmy. Herr Feodor Brühl,spfeK'te.
am Residenztheater . Herr L. Schutzendorf.
Gesang - u. Sprechtechnik , Bewegungen , Pantomime,

Zusammenspiel . — Orchesterschule.
Kurse in Klavierspiel , Violine , Cello, Gesang , Harfe,
sämtl . Orchesterinstrum ., Theorie , Musikgeseh . nsw.

Eintritt jederzeit . Sprachst . 11— 1, 5—6.

U-
stets das neueste.

Conrad Vutpirn
marktstr . 30, Ecke neugasse 26

Bohnerwachs
(prima Qualität ).

Wa gner._ Rhe instraße 79.
Stets prima

Milchziegen
zu. haben. Erste u. größte
Ziogcnhcmdl. am Platze.

Landau u. Nattcrmann,
Walramstraße 13.

Kaufe u. lausche auch
Schlacht - Ziegen bis zu
300 Mk. Postkarte genügt.

glatte MiiMtuii.
Sellerie unO M.

Tomaten.
Gärtn . Prenher , Mainzer
Straße 100. Marktstr . 13.

MaLz - Grnlecit
bewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene, FI . 3 Mk.

Alleinverkauf : 310
Schützentzof - Apotheke , Langgasse II,

Taschenuhren, Regulatoren,
Ständer , Wanduhren , sowie alle Musikinstrnmete
kauft zu hohen Preisen Zimmermann , Faulbrunnen-
jlraste 9, oder Wagemannstratze 13.

Schlafzimmer u. Küche,
auch einzelne MSbel,

lauft zu guten Preisen von Privat
Fr. Vogel , Bleichst ratze IS.

Gärtnerei

A. Wulf,
verlang . Mosbacher Str .,
früher Ende d. Wieland-
straßc, empfiehlt junge
kräftige Gemüsepflanzen
in bestbewährten Sorten
pro Hundert 3 und 4 Mk.
Tomatenpflanzen ans eig.
isainenzucht v. St . 20 Pf.

Unbedingter
Wauzentot
und lotiifiliEittel.

gegen schwarze u. braune
Kater (Gassalbe ). Fl ^ ^ "
und Dosen mitbri ..„—
Erste praktische Kammer-

jägerei
P . H. Schmitt,

Zielen rang 12, Part.
Dienstmann

W. Donccker
wo hnt Moritzstr. 45. Mtb.

KINEPHON
Taunnsstr . 1.

Der III. und neueste Teil des
grossen Aufklärungs-Werkes

Ss werde Sieht
Kulturfilm in 5 Akten.

HMit Unterstützung der Aerztlichen IIGesellschaft für Sexualwissenschaft . II
Hauptdarsteller:
Else Helms

Werner Krauss Theodor Eoos
Die sächsische Schweiz.

Schöne Naturaofnahmen.

JEeh suche sin « Frau.
Ulk in 1 Akt.

Spielzeit von 4— 10Va Uhr.
Sonntags von 3— lOVa Uhr.

Erst - Auff ühr nn g.

Die Heisset der
Menschheit

Großes Drama in 4 Akten.
Dargestellt von den hervorragendsten Wiener

Schauspielern.
Dieses , nach dem Brieux ’schen Roman „ Die
Schiffbrüchigen “ bearbeitete Filmwerk ist von
künstlerischer Vollendung und hat eine außer¬

gewöhnlich packende Handlung.

„Er “ oder „ Er “ .
Kleines Lustspiel.

Garmisch -Partenkirchen
. im Winter.

Erhöhte Eintrittspreise : 1 Mk. bis 2.50 Mk.

Vergnügungs - Palast «

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810 . .

Nur noch heute und morgen
Auftreten der berühmten deutschen Tanz-

Diva

Alice
!! REJANE !!

Dazu das große April -Programm.
10 Attraktionen 10.

Anfang 7*/i Uhr (vorher Musik ) .

Ab Mittwoch , 1. Mai:

Vollständig neuer Schlagerspielplan
und Gastspiel von

Otto Waldemar.
Der einzig existierende

Moment • Reimkünstler.

MONOPOL

S chreib " « "

tenographie , Buehfdiömihrift
lehrt auch brieflich

Hemmen , NcucasseJ >.

gp Io« sofort
zum Reparieren v. Roll¬
läden ». Ralousirn aller
Art . (Postkarte genügt.)

Metzger.
3 Mauritiusvlatz 3. ^

Schuhe
werden schnell u. sauber
ausaebestert Goldaaffe 15.

Alle©ürtciunMtn
werden mit u . billig cms-
iicsührt.

L. Kranz . Gärtner,
RieWtraße 6, Hch. 3 W.

Wllhelmstr . 8.

Er *t-Auffülirnng.

ALWIN
NEUSS

der geniale Schauspieler , in

Genie und Siebe
ein Drama aus dem Künstlerleben in 4 Akten.

Interessante Naturbilder.

8s gibt nur ein Wien.
, Ernstes und Heiteres aus der Gegenwart

in 4 Akten.

Spielzeit : 4— 10V a Uhr . Sonntags von 3—10V 2-

Walhalla-Theater
vornehmes Bl  nies Thecil'er f

Allabendlich 8 Uhr:
Der sens ationelle Spielplan!

Kurzes Gastspiel
der unerreichten Phantasie-

Spiegeltänzerin

La Paquita.
Ferner Auftreten des

Kanonenkönigs
Emst Planetu.Partnerin.

Zum Schlüsse:
Auffangen einer aus einem Ge¬
schütze abgefeuerten Granate,

sowie die übrigen
erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen
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